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«Der Klimawandel birgt die Gefahr gleichzeitiger 
Ernteausfälle in den wichtigsten Anbaugebieten der Welt, 
was zu einem dramatischen Produktionseinbruch mit 
riskanten Folgen führt.»

Nach zwei Studien in Nature Climate Change vom 9. Dezember 2019 
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• Schweizer Getreidesammelstelle

• Marktsituation und Versorgungsmanagement

• Auswirkungen der globalen Erwärmung

• Herausforderungen für die Getreidesammelstellen 



Güterfluss

60 % SUISSE GARANTIE
30 % IP-CH
6 % Bio-CH
4 % konv.  (davon 2 % ausserhalb ÖLN ?)
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85 VKGS
35 VGS
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45 DSM (97%)
5 unabhängige
Die 4 Grössten = 75 % Marktanteil
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Massnahmen zur Angebotssteuerung: Vertragsproduktion, 
Ölsaatenpool, Markterleichterung, Exportunterstützung 
("Schoggigesetz") und Empfehlungen.
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Marktsituation
Versorgungsmanagement



Jährliche Produktion Kampagne

2018-2019

Kampagne

2019-2020

Brotweizen für den menschlichen Verzehr 414’473 t. 415’164 t.

Andere Getreidearten für den menschlichen Verzehr 34’789 t. 39’454 t.

davon für die Brotherstellung nicht geeignet - 7’174 t. - 4’638 t.

Deklassierung SGPV - 23’000 t. -22’256 t.

Importe (ZK Nr. 27, technische Mehle, Freihandelszonen, etc.) + 71’000 t. + 72’000 t.

Verfügbare Menge 490’088 t. 499’724 t.

Bedarf der Getreidemühlen - 470’000 t. - 470’000 t.

Schlussbilanz + 20’088 t. + 29’724 t.

Marktsituation

Brotgetreide : Ernte 2019
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Auswirkungen der globalen
Erwärmung

Sammelstelle Echallens: täglich angelieferte Mengen, Ernten 2012 - 2019



Kriterien Nachteile /Risiken Vorteile / Chancen

Mittlerer 
Temperatur-
anstieg führt zu 
Frühreife

• Alle Kulturen werden 
zur gleichen Zeit 
geliefert

• Weniger Unterschiede 
zwischen Gebieten in 
niedriger und 
mittlerer Höhe

• Anbau in Grenzlagen
(Qualität)

• Vermehrung

• Längere Vegetationsperioden
• Bessere Reifung für bestimmte 

Arten (Sonnenblumen, Mais)
• Bessere Erntebedingungen 

oder vielleicht ein längeres 
Erntefenster

• Tieferer Feuchtigkeitsgehalt -> 
weniger Trocknung nötig

• Diversifizierung (Anbau neuer 
Kulturarten)
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Auswirkungen der globalen
Erwärmung



Kriterien Nachteile /Risiken Vorteile / Chancen

Temperatur-
Anstieg

• Gewisse Kulturarten sind 
nicht mehr standort-
angepasst.

• Hitzestress 
(Quantität und Qualität)

• Wärmere und daher 
weniger stabile Waren

• Intensivere Kühlung nötig
(Energieaufwand)

• Neue Vorratsschädlinge 
sowie höherer
Schädlingsdruck über 
längerem Zeitraum

• Einige Schädlinge werden 
nicht mehr an hohe 
Temperaturen angepasst 
sein.

• Weniger Frostschäden 
(Kulturabhängig)
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Auswirkungen der globalen
Erwärmung



Kriterien Nachteile /Risiken Vorteile / Chancen

Instabiles Klima • Vermehrter Regen im 
Frühjahr

• Grössere
Qualitätsunterschiede

• Erhöhter Pilzdruck 
und Mykotoxine

Wirtschaft • Weniger stabile 
Wirtschaftsleistung

• Höhere Investitions-
unsicherheit

• Preisvolatilität (auf 
globaler Ebene)

• Lagerhaltung hat grössere 
strategische Rolle
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Auswirkungen der globalen
Erwärmung
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Herausforderungen für die 
Sammelstellen

Feststellungen:

• Viele Sammelstellen wurden in den späten 1960er 
Jahren gebaut und haben nicht das Potenzial, sich so 
schnell zu entwickeln wie die Technologisierung in der 
Landwirtschaft.

• Wir sind in einem Sektor mit geringer Wertschöpfung 
tätig, gleichzeitig sind die Investitionen massiv.
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Herausforderungen für die 
Sammelstellen

1. Investition in Gebäude und Maschinen, die den neuen 
Bedingungen angepasst sind: 

- qualitative und quantitative Variabilität (Verarbeitung und 

Logistik)

- diversifizierter Anbau (andere Maschinen, andere Prozesse)

- kleine Chargen (angepasste Infrastrukturen, Effizienz)

-> hohe Investitionen für die mittelfristige Zukunft !
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Herausforderungen für die 
Sammelstellen

2. Beitrag zur Verringerung der Emissionen, insbesondere 
im Hinblick auf die Energieeffizienz: 

- Trocknung (nachhaltige Energieträger)

- Kühlung (Effizienz, Know-How)

- Maschinisierung (Effizienz, rationelle Siloauslegung)

- Transport: Feldrand – Sammelstelle - Mühlen
(Transporteffizienz)

- die richtige Speicherkapazität am richtigen Ort haben
(Zwischenlagerung vermeiden)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Mit bestem Dank an den 
SGPV und Swissgranum
als Informationsquellen.


